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Sibirische Kälte
in ganz MtlesiEinM.

Nacht seit 1791. — Durchschnitistemperaturen
? ^rad. — Ucberall Störungen im Verkehrslcben. —
Verspätungen. — Schiffe in Not. — Auch die Flüsse
"" allmählich im Eis . — Tie Kälte soll andaucrn!

E Schlesien meldet 35 Grad kalt.
^ldungen aus großen Teilen Deutschlands lassen

Ä [:uö sich die neue Kältewelle, die anl Samstag aus
Älwhereinbrach , noch weit stärker auswirkt , als dieMJrft'Ql’ttPvt <Xs,„ i\n hAorhmt Virm‘9enen. Die tiefsten Temperaturen werden von

Ichen Bergen gemeldet.
^ Wurden an vielen Stellen 35—38 Grad unter Null

Einigt

ausreicht, die Räume durchzuwärmcn. Tas
Zl >n den Ställen , das Wild kommt in Len tiefver-

nwildern durch Frost und Hunger um.
wurden in Berlin 31 Grad Kälte gemessen,

H waren 22 Grad, in Frei bürg (Breisgan ) 23 Grad,
Oelsberg im Schwarzwald 33 Grad und in der

^ ^ chschnittlich ebenfalls 30 Grad , doch fielen die

«1
um i9
C. 811« °L
Demos !* '“ ;
n der «

« », ®“ § i)elle

ij.!̂ onä ähnlich lauten die Berichte aus von östlichen
h. '°n. Schönlanke meldet 35 Grad unter Null. In
J te östlichen Grenzgebietes mußten die Schulen
- Samstag geschlossen werden, da die Heizung ein--

Icn  in den Höhen bis zu 40 Grad unter Null.

,, ^ Störungen im Verkehr.
*Eisenbahn- und Fernsprechverkehr verursachte die

e erhebliche Störungen . Besonders die Züge aus
Wf* «nd Süden hatten Verspätungen anfziiweisen.

-nveetehr Poris —Berlin mußte umgeleitet werden.
den Linien nach Südoft-Europa waren Umlei-

"3- da viele Drähte infolge des Frostes zerrissen.

Stauungen des Rhein - und Mofelcifes.
h. ^ '.deis des Rheins steht oberhalb der Loreley voll-■i|,,einer  Strecke von vier Kilometern bildet der
.̂>z!°!̂ rr ganzen Breite ein zusammenhängendes Eis-*5YiYfiv ?.okr»4nv* *»»f*?i* hnmpfnmmeri tffJahrzehnten nicht mehr vorg-ekommen ist. Be

b die Stauungen des Moseleises in der Gegen'«.

E -n, die in erheblicher Stärke die Mosel abwärts
itt5lhn,ie tt sich an der Staustelle bis zu einer Höhe von
^ n aus und bilden eine große Eiswriste.
^Gierigkeiten der Seeschiffahrt ans der Elbe.
y K‘Jl J >,tn  anhaltenden starken Ostwind ist der Wasser
ß- N " . - - m - ■ "M -so niedrig geworden, daß die Schiffahrt in die
M ^ ängnis geraten ist. Größere Seeschiffe haben
• wn, an  jj 'e Schuten heranzukommcn. Auch das"«r u.x: *-****•/

das Docken der Seeschiffe stößt auf große_ ... ft-_a„i" «' Der Äfrikadampfer
ÜSeben müssen.

^chlvsselre

.Tanganyka" hat seine

chisse in der Lübecker»nd Mecklen¬
burger Bucht.

der Lübecker̂inid MeMubur ^ er Bucht etwa Ä
eil,geschlossen, zu deren Befreiung die beiden

weswig-HoEstcin" und „Elsaß" ausgelaufen sind.

Di-enstslelle der Hamburger Marinelcitnng mit-

^ Kälte auch in Osteuropa.
aus Belgrad zufolge wurden am Sonntag in

'' öesî üdstawiens 30 Grad Kälte gemessen. Auf An-
"ntrrrichtsministers sind alle Schule» geschlossen

m hier sind Storungen im Eisenbahnverkehr z»... f**JL ff ... i.j.LL.. LTSLi«,• v*StA**.Agramer Schnellzug
' ' ,5 er  Wien —Budapester
Älî ^ ätung.

hatte fünf Stunden
chnellzug hatte drei

sei noch eine Meldung aus Belgien erwähnt.
^0»8 auch in Belgien sehr strenger Frost herrscht.

>It vE -— - ' 'M 'Maas zugefroren, ein seltenes Ereignis.

^i^^^alteivelle auf dem tiefsten Punkte.
Februar . Aus Mitteldeutschland und Tchle-

S. K. ^ >rde Meldungen vor: Magdeburg  früh
:iin ^ Temperatur gab es zuletzt vor 100 Jahren
i Qt  1829 . In den Außenbezirken Magdeburgs

bis auf
gingen mit KjiK. ü -j -j. -̂ v. -

Personenzug nach Zerbst mit 119 Minuten.

32 Grad. Die V-Zügc 9 und
200 bezw. 124 Minuten Ber-

!>ti verzonenzug nau) mu ua wiiwk»
b'\  Sjl Samstag 20,1, am Sonntag 25,1, am Mon-
(iSbiŝ Grad. Im Mansfeldischen wurden Tem.Grad. Im Mansfeldischen wurden Tem

ln 34 Grap gemessen. Zahlreiche Schulen muß
".̂ werden. Der Zugverkehr erleidet starke Ver¬

übst di<> kalihaltige Saale ist vollständig

Eine smisyaitrrcve ves preußischen
ZnstizministerS.

Berlin , 12. Februar . Im Hausl)alt §ousschuß des Preu¬
ßischen Landtags ergriff bei der Vorberatung d<>s Haushalts
des Justizministeriums Justizminister Dr . Schmidt das Wort.
Er wies daraus hin, daß der Justizhaushalr mit größter Spar¬
samkeit ausgestellt worden sei. Die überaus sparsanie Be-
Messung aller Kräfte habe zu einer Erhöhung der Anforderun¬
gen an die einzelnen Beamten geführt, die znm Teil bis an
die Grenze der Leistungsfähigkeitreiche. Die von der preußi¬
schen Justizverwaltung in Angriff genommene Reform des
Ausbildungswesens sei dadurch ins Stocken geraten, daß das
Reichsjustizminlstcrium sich der Angelegenheit inzwischen an¬
genommen habe, um eine einheitliche Regelung für das ganze
Reich herbeizuführen. Auf dem Gebiet der Rechtspflege wendete
der Minister der Strafrechtspflege besonderes Interesse zu.
Gegenüber den .Klagen, daß zuviel Anklagen erhoben würden,

ies der Minister daraus hin, daß nach den Statistiken nur in>v
25 o. H. der Anzeigen Anklage erhoben worden sei. Toix'S-
urteile seien seit bei“am 13. Januar 1928 erfolgten Hinrich¬
tung Böttchers nicht mehr vollstreckt tvorden. Im übrigen
sei auch die Zahl der Todesurteile von 83 im Jahre 192,', aus
30 im Jahre 1928 zurückgegangeu. Die Beziehungen zwischen
Justiz und Presse seien im letzten Jahr besonders gefördert
worden. Die in allen Bezirken eingerichteten Justizpresse¬
stellen hätten sich ausgezeichnet bewährt.

Zum Schluß streifte der Minister kurz den Fall Kölling-
Hosswann und nahm den Kammerqrrichtspräsidcnten T ĝges
gegen die im Anschluß an das Tisz'pl'narversahren erhobe¬
nen Angriffe entschieden in Schutz. Tie Angriffs gegen diesen
Mann seien durchaus unbegründet.

Kein Grund znm Spkimismus.
Die Reparationszahlungen, die wir jäl

unseren Gläubigerstaaten zu zahlen haben, sollen bekanntlich
aus dem Neberschuß der Ausfuhr deutscher Waren über che
Einfuhr ausländischer Waren nach Deutschland beglichen wer-
fcen. Verfolgt man jedoch die Entwicklung unserer Handels-
dilanz seit k>er Stabilisierung unserer^Währung , so erg.ch chich.
daß der Wert unserer Wareneinfuhr denjenigen unserer
Warenausfuhr im Jahre 1925 um 2 8 Milliarden Reichsmark.
1927 sogar um 3,4 Milliarden Reichsmark überstieg. ,Jm ver-
aangeuen Jahre 1928 ist zwar — zahlenmäßig — eure kleme
Wandlung zum Besseren eingetreten, indem die Ziffern un¬
serer Ausfuhr sich etwas rnehr den Einfubrmengen angenahert

Severmss neue Verhandlungen in Essen.
Essen, 12. Februar . Reichsinnenminister Severing ver¬

handelte in Essen mit den Tarifparteien in der Metallindustrie
Nordwest zur Klärung der Streitfragen über die Durchführung
des Severingschen Schiedsspruches. Bon Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerseite waren die häufig genannten Vertreter er¬
schienen, so u. a. Rechtsanwalt Dr . Grauert , Direktor Rabe
vom ArbeitgcberverbrindLiord-west und die Bezirksleiter Wolf
iind Jmmenhofen von den Meiallarbeitdrverbänden. Bon den
Tarifparteien sind nunmehr alle erforderlichenUnterlagen bei¬
gebracht worden, die zur Klärung der Streitfragen durch Seve-
rng dienen sollen. Bekanntlich waren die vergangenen Be¬
sprechungen in Dortmund über Streitfragen der Arbeitszeit
und von Arbeitslohnzuschlägen für gewisse^Arbeitnehmer-
gruppen von Severing vertagt worden, damit die Tarifparteien
in der Zwischenzeit das nötige ausklärende Material zu-
sammenstellen. Tic Parteien haben verschiedene Fragebogen
beantwortet und es ist während der Essener Verhandlungen
wahrscheinlich mit einem abschließenden Ergebnis zu rechnen.

Zeginn der Jeratungen
sür die KriegsentUädigmgssrage.

Optimismus können tvir jedoch nicht einstimmen. Denn ein¬
mal sind die zahlenmäßigen Unterlagen augenblicklich noch
mit einer größeren Unsicherheit belastet als vorher, ea die nach
Abänderung der bisherigen Erhebungsmethoden jur die Ge¬
winnung der Außenhandelsziffern seit Oktober vor-g-n ^ ahre-
für das letzte Vierteljahr bekanntgewordenenZahlen sicherlich

- ebenso wie die frühere Methode — Fehlerquellen enthalten,
dereii tUnfaiig aber infolge der kurzen Geltungsdauer noch
nicht klar zutage getreten ist, während die früheren
quellen bereits mit einiger Sicherheit in Rechnung gestellt
werden konnten.

Eine weit gewichtigere Ursache für die Abschwächung un¬
serer Handelspassivität' ist jedoch der im Verlause des, ver
aaugenen Jahres einactretene Konjunkturrückgang ailf unseren!
inneren Markt, der sicher nicht zunl geringsten Teile aus die
fast völlig geschwundene Kaufkraft wichtiger Konsunlenteii-
kreise zuruckzufiihren ist. Das europäische wie auch das außer¬
europäische Ausland dagegen erfreute sich in zunehmendem
Umfange einer wesentlichen Konjunkturbewegung, so daß seine
Aufnahmebereltschaft sür unsere Fertigwarenousfuhr etwas
größer war als bisher: letztere weist infolgedessen auch in allen
Warengrnvpen eine Steigerung um nicht weniger als eine
Milliarde Rm . gegenüber 1927 auf. Ob dieses Ansteigen unserer
E r P o r t l e i st u n g e n anhalten wird , erscheint jedoch mehr
als fraglich. Zunächst sind es itinere Widerstände die sich die¬
sem Ansteigen entgcgenstellen, nämlich die außerordentlich hohe

Paris,  12 . Februar . Tie Konferenz der Sachverständi¬
gen für die Kricgsentschäd'gnngssragc begann am Montag¬
nachmittag um 2.26 Uhr in den Räumen des Hotels Georg V.
Tie Delegierten trafen bereits um 2 Uhr ein und begaben sich
wqlelch in die große Glasveranda , in der die Sitzung siatk--
stsiden wird. Nachdem sie dem Kreuzfeuer der Photographen
standqeba' teu hatten, nahmen sie an einem langen Tisch, der
mit grünem Tuch ausgelcgt ist, Platz. Tie Delegierten der
einzelnen Staaten setzten sich wie solgt um die Tafel, wöbe-
sie nach dem französischen Alphabet goordnet saßen: die Reihe
begann mit Tr . Bögler, rechts von ihnz Dr. Schacht, die B-l»
-lier Gutt und Franeqni , d e Engländer Lord Redelstoke und
Sir Josua Stamp , die Amerikaner Morgan und Owen
Aounqs. Neben diesem war der Platz für den Vorsitz srer--
gclassen den er selbst übernehmen soll. Rechts von dem Bor-
iitzenden folgen die Franzosen Moreau und Parmentier , dann
die Italiener Pirelli und Suvich und die beiden Japaner . Di«
Beratungen, die mit der Wahl des Vorsitzenden beginnen, wur¬
den durch den Franzosen Moreau eröffnet.

Garrohrbruch in Äeu-Zsendmg.
Vier Tote, elf weitere Erkrankte.

In Neu - Isenburg  ereignete sich nachts ein tzws-
rohrbruch. Tas ausftrömende Gas drang in die beiden Ecke
Kronengafle und Marktplatz liegenden Häuser ein. Die Familie
Spät — Vater , Mutter und ein zwölfjähriges Kind — lag
morgens tot in den Betten. Ter neunjährige Sohn der in dem
anderen Hause wohnenden Familie Möller wurde ebenfalls
getötet. Neun weitere Personen wurden in das Offenbacher
Krankenhaus eingeliesert; ihr Zustand gibt teilweise zu Be¬
denken Anlaß. Zwei Personen, die ebenfalls Bergiftnngs-
crscheinungen zeigen, befinden sich in häuslicher Pflege.

uxin  hohe Leistungsfähigkeit der deittschen Wirtschaft
ermöglicht mit Hilfe von Ausländsanleihen , beruhte also aus
einer geborgten Grundlage, die sofort zusammenbrechen rnuß,
wenn ' diese Auslandshilfe zurückgeht oder ganz , ausblcibt.
Hinzu treten noch äußere, von uns selbst unabhängige Hemm¬
nisse, di« einmal in der natürlichen Konkurrenz des Auslandes,
zum andern in dessen projektionistischcnA b w e h r m a tz-
u a h in e u gegen die Einfuhr aus anderen Ländern, insbesoN"
der« aus Deutschland, besteheij. Auch das Fehlen endgültiger
Handelsverträge m:t unseren östlichen und südöstlichen Scach-
barn steigert nicht gerade die Aussichten ans eine Besserung
unserer Handelsbilanz.

Nachdem also die bisherigen, mit großen Kosten, ver¬
knüpften Anstrengungen zur Erreichung eines Ausgleiches,
ganz zu schweigen von einer Aktivierung unserer Handels-
bilanz^ keine grundlegende, zukunstssichere Besserung des Ge¬
samtergebnisses erzielt haben, wäre es endlich an der Zeit, die-
lenigen Maßnahmen zu ergreifen, die allein eine durchgreü-
sende Aenderung des dishcrigeil Passivsaldos herbeiführett
können, nämlich eine Drosselung  unserer nach wie vor
außerordentlich hoh:n Lebensmitteleinfuhr. Zwar Weist diese
infolge der quantitativ und qualitativ guten Ernte des ver¬
gangenen Jahres eine Verringerung der Einfuhr von Ge--
treibe sowie infolge der Steigerung unseres Viehbestandes auch
der Einfuhr von lebenden Tieren, insbesondere von Rindvieh,
Wie auch von Fleischwaren auf, zeigt aber ans der anderen
Seite eine erschreckend starke Steigerung der Einfuhr anderer
landwirtschaftlicher Erzeugnisse, wie beispielsweise von Ge¬
müse, Btlttcr und Eiern . Nur die Erhöhung unserer eigene»
Produktion kann Rettung aus dem' Tiefstand unserer Hande-ls-
bllanz bringen.

Sas SiedlimZsergebniS sür 1928.
3959 Neusiedlungen.

Anläßlich der Beratung des Haushalts der landwirtt
schaftlichcn Verwaltung für das Rechnungchohr 1929 machte
der preußische Landwirtschaftminister einige Airssuhrungen
S Siedlung , In diesem Rahmen gab der Mmister auw
bekannt, baß im abgelaufenen Kalenderjahr (19-8) Re AnchR
der Neusiedlungen von 2623 >m Bor,ahre ai .,3959 , du Flache
von 32 444 Hektar, auf -50 534 .belta ^ erhöht,, und daß -ln-
liegcisiedsung itp 4770 Faslen Hmü- cmer Gepimiflache von
8330 Hektar durchgesührt worden ist. .

Abschließende Betrachtungen zu diejen Zahlen W « ' jg
Q-ürüd erst a» stellen, wenn das endgültige und auswhri ^ efür 1928 narlirat . Wir wollen zunacht 1),osseN'
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Zahl von 2904 im Jahre 1927 gegründeten Grellen nannte,
während die endgültige Statistik nur 2623 Stellen anzugeben
vermochte. Vorausgesetzt aber , daß die Zahl von 3959 Neu-
siedlerstclleu im Jahre 1928 zutrifft , so ist nicht nur festzu-
stcllen, daß dieses Ergebnis für Preußen Las absolut höchste
der Nachkriegszeit ist — bisher hielt das Jahr 1923 mit 2700
Stellen den „Rekord " —, sondern auch zuzugcben, daß das
Ergebnis einen nicht unwesentlichen Fortschritt gegenüber den
Vorjahren bedeutet.

Aus der obengenannten Landiagsrede des Herrn Land¬
wirtschaftsministers sei abschließend noch erwähnt , daß der
Minister als sein Siedlungsprogramm für Las kommende
Jahr (1929) die Begründung von 5000 bis 6000 Stellen ein-
'chließlich der Arbeiterstellen bezeichnete.

Males
Hochheim a . M ., den 12. Februar 1929

—r . Die neue Kältewelle hat , wie prophezeit , sich ein¬
gestellt und übertrumpft ihre Vorgängerin noch in ihren
Wirkungen . Die Nacht von Sonntag auf Montag dürfte
wohl die kälteste unseres Jahrhunderts gewesen sein . Im
Weichbilde unserer Stadt fiel die Thermometersäule bis
auf 18 Grad C ., während an der Bahn sogor 22 Grad
abgelesen wurden . Aus Berlin werden 30 und aus
echtesten sogar 35 Grad gemeldet . Die Donau ist bis
Wien zugefroren . Überall treten Verkehrsstörungen auf.
Ein Nachlassen der Kälte kann die Wetterprognose noch
nicht in Aussicht stellen.

Fastnackt in Hochheim
Wie erinnerlich , hatte dis Prinzengarde 'im Vorjahre

am Fastnachtsonntag die Stadt Hochheim im Sturm ge¬
wonnen und der Stadt Mainz eingemeindet . Damit hatte
die Garde eine glänzende Tat vollbracht . Doch war es
den im verfloficnen Jahr andrängenden Muckern aus Darm¬
stadt und Frankfurt a . M . gelungen auf der Burg „Eff"
und in der Stadt wieder feste » Fuß zu fasten . Diese wie¬
der zu vertreiben , war das Ziel des gestern zur Mittags¬
stunde erfolgten Auszugs der Prinzengarde nach Hochheim.
Eine KavallerieAbteilung ritt voran , der alsbald in drei
großen Autobuffen das Gros der Kampftruppen folgte.
Rach der Vertreibung der Philister und Mucker formier¬
ten sich die Gardisten zu einem Triumphzug durch die Straf¬
fen der Stadt . Im Borhof der Burg „Eff " hielt eine
photographische Aufnahme die siegreichen Kampftruppen
im Bilde fest . Nachdem dies geschehen , begab man sich in
den Easthof „Ehienfels " , wo ihnen ein Gala -Diener ge¬
geben wurde . Auch wurden sie hier mit neuer Munition
reichlich gesegnet . Den ersten Willkommgiutz der Burg
„Eff " entbot ihnen hier Direktor Albrecht Hummel . Nach
der Mahlzeit rüsteten 'sie zum Aufbruch aus dem Etappen¬
gebiet zurück zum Feldtager , wo nunmehr das Lagerfest
beginnen sollte . Besonderes Verdienst um den gutgelunge¬
nen Auszug der Garde darf wieder General Peter Spangen¬
macher für sich in Anspruch nehmen.

—r . Ein Raturkuriosum . die Störche kommen an ! Aus
verschiedenen Orten Kurhestens wird bereits das Eintref¬
fen der Störche gemeldet . Wie die Blätter berichten , ha¬
ben sich in Zella , Kreis Ziegenbain , die Störche bei ein,er
Kälte von 18 Grad auf ihren vorjährigen Nestern nieder¬
gelasten . Auch aus anderen Orten der Schwabe » wird das
Eintreffen der Störche gemeldet . Sie haben zumeist in
den letzten Tageit ihre luftigen Wohnungen bezogen .—
Ein seltsames Verhalten vermeldet die Chronik vom Meister
Langbein auch aus dem Jahre 1831 . Damals fanden sich
diese Frühlingsboten schon anfangs Dezember in Hochheim
und im ganzen Maingau ein . Aus diesem Naturkuriosium
folgerte man , daß gewiß der Frühling des folgenden Jahres
sich frühzeitig einstellen werde . Doch mit dieser Vermu-
tung halte man sich geirrt , denn der Frühling des Jahres
1832 nahm wie gewöhnlich erst im März seinen Anfang.

; So dürfen mir wohl auch jetzt nicht zu früh frohlocken!

— Automobilbrand . Am Freitag mittag in der
verflossenen Woche geriet ein Personenauto am westlichen

Die große Hoffnung.

Ausgange unserer Stadt auf der Straße nach Mainz in
Brannt und wurde vondem Feuer vollständig zerstört.
Der einzige Insaffe , der Chauffeur , konnte sich retten.
Das Fahrzeug hatte erst in Frankfurt Benzin gefaßt . Doch
daduich , daß dieses auslief , wurde eine Explosion vermieden.
Mitglieder der hiesigen „Freiwilligen Feuerwehr " waren
alsbald zur Stelle und löschten den Brand ab . Es ist
dieses schon der zweite Fall , daß ein Automobil in der
Nähe unserer Stadt in Flammen aufging . Der erste
Fall war bekanntlich der Brand des Lastautos uns der
Wickerer Straße , bei dem dieses und die geladenen Möbel
ebenfalls ein Opfer des Feuers wurden.

Tierliebe
Wie viele Menschen tun sich doch auf ihre Tierliebe was

zugute ! Wie oft hört man sie in Worten des Gefühls und des
Mitleides für das Tier sprechen, wie groß und lebendig
schein! uns ihre Fähigkeit , die Tierseele zu begreifen , die Not
der Kreatur zu verstehen!

Jetzt , wo der Winter dem Wild in Wald und Feld , den
Vögeln und überhaupt allem frei lebendem Getier so schwere
Qualen des Hungers und der Kälte bereitet , hätte der mensch¬
liche Tierfreund unendlich viel Gelegenheit , in Stadt und LandSine wahre Tierliebe zu beweisen. Wie leicht ist es doch,amsorgen beim Verlassen der Wohnung ein kleines Dütlein
Vogelfutter mitzunehmen und irgendwo an einem geeigneten
Platz der hungrigen und frierenden Vogelwelt eine kleine
Mahlzeit zu bereiten ! Wie leicht ließe es sich einrichten , das
in 'den ländlichen Gemeinden abwechselnd ein junger Bursche
hinausgeschickt wird , zu einer Futterstelle im Wald , um dort
den hungernden und leidenden Tieren des Waldes Aetzung
zu bringen.

(tzewiß, es wird von Forstverwaltungen , von Vogelschutz-
vereinen , von Jägern viel getan . Aber die Tierliebe des ein¬
zelnen Menschen tritt viel zu wenig in die Erscheinung . Würde
sie sich mehr praktisch betätigen , dann würde dieser unbarm¬
herzige Winter nicht so vielen Tieren den Hungertod be¬
scheren. Also: Verlaßt euch nicht immer darauf , l^iß andere
schon helfen und füttern werden ! Helft und füttert selbst, denn
nur daitn habt ihr ein Recht, euch eurer Tierliebe zu rühmen!

# WettervvrlMsage für den 13. Februar : Fortdauer der
winterlichen Wetters.

# Schutz den Pferden . Die Schneefälle und das Glatteis
in der letzten Zeit haben erwiesen , daß Besitzer und Lenker
von Pferdefuhrwerken der Beladung ihrer Fahrzeuge und
einem guten sachgemäßen Beschlag ihrer Pferde nicht genügend
Beachtung schenken. Zur Vcrlnciduug von Verkehrsstörungei!
und Tierquälereien muß die Belastung der Fuhrwerke ver.
inindcrt , oder Borspann genommen werden und die Pferdr
scharfe Stollen und Griffe erhalten.

G Die amtliche Großhandelsrichtzahl vom 6. Februar.
Die auf den Stichtag des 6 . Februar berechnete Großhandels¬
richtzahl des Statistischen Reichsamtes hat tritt 138,9 gegen¬
über der Vorwoche (138,6) uni 0.2 v. H. anac .waen.

Aus Nah«nii Fm.
& Obernhof . (Zu sa mme n s ch luß der La hn-

w ! nz « rschof t.) Tic Winzer des Lahngebietes hatten sich
unter der Leitung des Landrats Scheuern (Diez ) hier einge-
snnden , um zu der Lage Stellung zu nehmen . Nach einem
Referat des Weinbauinspektors Schilling (Geisenheim ) wurde
beschlossen, eine Winzervereinigung für das Weinbaugebiet
der Lahn zu gründen . Ein Arbeitsausschuß wird den Organi¬
sationsplan festlegen.

A Wiesbaden . (Bildung von Fachabteilungen
für die Arbeitsämter Wiesbaden , Nieder-
! a h u st e i n u n d L i m b u r g.) Im Bezirk des Landes-
arbcitsamtes Hessen (Frankfurt a. M .) wurden sechs Fach,
abieilungen für Landwirtschaft gebildet , darunter eine für die
Arbeitsämter Wiesbaden , Niederlnhnstein und Limburg mr!
dem Sitz in Wiesbaden . Desgleichen wurden für den Landes¬
arbeitsbezirk fünf Abteilungen für Angestellte gebildet , da¬
runter eine für die Arbeilsamtsbezirke Wiesbaden , Nieder-
labnstein und Limburo mit dem Sitz in Wiesbaden.

Roman von E r i ch E b e y st e i n.
Copyright by (preincr & Comp., Berlin W 30.

(Nachdruck verboten.)
38. Fortsetzung.

Er sah nicht mehr so rund und rosig aus wie i»
früheren Jahren Sein vergnügles Vollmondgesicht hatte
ernste Sorgeniaiten bekommen - sei» Haar war stark er¬
graut . Häufig klagte er über Herzklopfen und geschwollene
Beine.

Zuweilen Überkam ihn eine ungewohnte Weichheit.
Tann sehnte et sich nach seinen Kindern und beklagte , daß
sie alle so sern seren.

„Zu Ostern mache ich mich aber einmal auf und be¬
suche sie alle ver Reihe nach ! Erft Gustl in Warschau,
dann Ältlichen und zuletzt Otto in seinem einsamen Fvrst-
haus . Und dort glaube ich, werde ich mich wohl am
wohlsten sühlep ! Ich sehne mich so sehr nach Ruhe !!"
sagte er öfter , besonders jetzt, wo Weihnachten heran¬
rückte und keines der Kinder zu erwarten stano.

Auch die>es Jahr wurde geputzt und gescheuert , bis
das ganze Haus blitzblank war . Auch diesmal wurden
unzählige Striezel gebacken und an Angestellte , Bekannte
und eiuzelne besonders geschätzte Kunden verteilt . Und
Frau Gersdorser bereitete gewohnheitsmäßig allerlei Lecker¬
bissen für die Festtage vor.

Als aber diese dann kamen, hatte niemand so recht
Freude daran , denn die Stimmung im Hause fehlte . Man
hatte keinen Weihnachtsbaum gemacht . Herr Leopold , der
sich müde fühlte , war schon um acht Uhr zu Bett ge¬
gangen . Seine Frau und Ferdinand saßen allein im
Wohnzimmer beisammen . Nur ab und zu siel ein gleich-
güliiges Wort . Ferdinands Gedanken weilten wie immer,
wenn sie nicht durch bas Geschäft in Anspruch genommen
wurden , bei Annchen , deren Heim , Glück und Lebensweise
er sich auszumalen versuchte.

Frau Gersdorser dachte an Gustav.
Nicht einmal geantwortet hatte er aus ihren Brief!

Schmerzlich uno bitter waren ihre Gedanken in diesen
sestlicken Tagen , die einst so fröhlich verlausen waren,
als die Kinder noch daheim gewesen.

Nun war das Nest leer. Flügge geworden ivaren sie
alle drei . . . uno brauchten die Alten nicht mehr.

Sie ärgerte sich plötzlich auch über Otto . Was hatte
der nach Berlin zu fahren ? Wenn er sich schon für zwei
Tage freimachen konnte , hätte er doch ebensogut nach
Schlohstädt kommen können . Es wäre dann doch nicht
gar so erdrückend ' still und einsam im Hause gewesen!
Wozu hatte man eigentlich Kinder?

Am Silvesterlag kam ein Telegramm Ottos aus Berlin:
„Habe mick' heute mit Trude Lehmann , Tochter des Direk¬
tors Lehmann , verlobt . Hochzeit Ende Jaütiar . Brief
folgt . Otto ." ;

Beide Eltern ivaren sprachlos . Darum also hatte
Otto in den legten zwei Jahren jeden Urlaub in Berlin
verbracht ! Tochter eines Direktors!

„Schau , schau", schmunzelte Herr Leopold , der in
seinem Innern stets ein wenig Partei für d̂en von der
Mutter ziemlich geringschätzig behandelten Sohn genom¬
men hatte . Ta hat der Junge doch eine ganze respek¬
table Partie gemacht ! Etwas Geld mutz sie auch haben,
sonst könnten sie nicht so bald heiraten . Tenn sein För-
stergcbalt würde für eine Familie doch nicht reichen ."

„Wer ckpetß, ob es ein richtiger Direktor ist ? Manche
Leute legen sich einen klingenden Titel bei, auch wenn sie
nur eine Tanzschule haben oder einem Gesangvecein an¬
gehören ! Uno Geld ? Nun daun ist sie sicher grundhäßlich
oder es hat sonst einen Haken !"

„Warum du nur immer alles so von oben herab be¬
handelst , was Otto betrifft !" sagte ihr Mann ärgerlich.
„Er ist doch ein braver , guter Junge , und ich sehe nicht
ein , warum er nicht auch einmal Glück haben soll im
Leben !"

„Weil ich cs für ganz ausgeschlossen halte , daß sich
ein hübsches Mädchen aus wirtlich gutem Haus , noch dazu
wenn sie Geld hätte , einen Taps tote Otto nähme ! Was
kann er einer Frau denn biete » ? Ein kleines Gehalt,
eine unbedeutende Stellung und ei» Heim , an dem sich

A. Michelstadt . (Der Streit im  3 )! ^ .»
Ge me i n d c r at e.) Die bürgerlichen Mitglied

Gemeinderates haben bekanntlich ihre 3^ %,gen
gelegt, weil sie mit der Finanzpolitik des der So?
schen Partei angehörenden Bürgermeisters RitzE 9 Elegäw aü &mi
standen sind. Wie mitgeteilt wird , hat l- tzl■f  ttiS &efoniterc'
Kitzel bei der Oberrechnungskammer schriftlicĥ sKrijjx
Bezugnahme auf seinen bereits imVorjahr „Wer die sthlaSie sofortige Revision der Stadtkisse gesorderl.
lasse wurä : seither tviederholt von Beamten

and einige tausend Mark kosten. ^ Elendergwerk ".
A Eberstadt . (Selb  st m o r d.) Die ^ ^ Gruppen i

Schneidermeisters hat ihrem Leben durch g«^"»ks M ^ r -;c:
Leuchtgas ein Ende gemacht. J ^ ^ rachen gew

A Tarmstrdt . (Schwerer Unfal  l .) einen Wagen
Un»!toar ein 25jähriger Steinhaucr mit deni ZeWÄ cf, auf her

Steines beschäftigt. Dabei sprang ein Stück des ' v urschen, die s
ilnd drang dem Mann ins Auge . ! 0itJJUw, Znsamme

A Tarmstadt . (Ballon Dar  m st a d t v »^ | [j, . f(i m
entführt .) Prof . Eberhardt , der Inhaber des^ ^ I ^te -
für Luftfahrt , wollte mit den, Freiballon Dar s ^ » "nksvrt. (g,
^orschungsfahrt unternehmen . Als die Hülle kt,. 1r 5to (
gefüllt war , wurde sic von einer starken Böe de» J Kellner Sch
schäften entrissen . Der Ballon , an dem der Korb ! ,, i  hiesige » Ok
sah rer noch nicht angebracht war , stieg sofort t,, ^ -chch der Ta!
Richtung auf etwa 8000—9000 Meter Höhe und ^ ««tung , er l
dem Odenwald abgetrieben . :f^ [ ei Gefängnis

A Frankfurt a. M . (Der neue  PoÜji £ü 1 m '° Öc

ll .SWw a . M.i?»Ter Fra
flltf die Beim

Ä ^ igt, von d
Verlauf.

^unterzogen
Nb Qll  xjnem t

IlC CV.Insassen 1 v

dent von Frankfurt .) Wie verlautet, c
svlgcr Zimmermanns im Amte des Frankfurter ((
deuten der Polizeipräsident in Altona , Steinbcrg , z > 1
Diesbezügliche Verhandlungen mit dem preußlo?.̂ jj.» w
Ministerium haben bereits statlgefunden. l r"' ~zr ~
Steinberg wurde auf diesen Posten im April Kleiner Zwo
Zuvor war er als Regierungsrat in der politis^ "^
des Berliner Polizeipräsidilims beschäftigt. fjti,
Westfale und 45 Qafjre " ~ ^ w
kratischen Partei und - •ÜR » Su & ’S
ii. a . in Frankfurt n. M . als Lener des Eisenbab "" ^ ^ »abteilung d
and Staatsarbriterverbaudes.

(Oberhessen ). (Direkte
cd’

b-re>tz
uit®'

'S?6'
der Prot

tn  alter Sck

Nidda AM

A Nidda
Schotten — Frankfurt .) Seit langem
>rr Wunsch , der Bahnverkehr Schotten —Nidd - , M. ^ ^ ^ ^
—Friedberg möge zu einem unmittelbaren AM» ^ oeickchttsick,-
direkte Linie Stockheim - Frankfurt a . M . u - f ^ ^ Mstlichc
Linie über Friedberg einen nicht geringen U»' „ 5 bi* tcht großem
DÜrde, ließ die ReichSbahnd :rektion Franffut ^ ®ttQöcn  9 ^ «
schottener Zug bis Stockheim durchführen nt» ^ Ä .
»aß er von einer stattlichen Anzahl aus dem ««hotten. (Bei
kommender Wintersportler benutzt wurde . Schotte
diese Verbindung auch für die Sommermonate s Ä direkten V

A Gießen . (Hessischer  G e m c i » b.e ck.. Tsn Sonntag c
tag .) Unter Leitung des Direktors Zschech ^ Personen

' 1. und 2. Juni hier ^ der Hessische Gemm zu hoffeam
statt . Am 30. und 31. Mai finden bereits Vorlj’" 1̂ Stockheim fr
der Fachgruppen der Gemeincebeamten hier der ne>

A Gießen . (Erweiterung des  Anschluß a
Elektrizitätswerkes .) Eine bedeut-A^ I\» .^9 llat.
rung der Schaltanlage des städtischen Elcktriz st Schotten. (G e
deninächst durck)gcführt werden . Die Vorhände st Emegeu sind di
1908 errichtete Schalianlage ist durch die auM > k ^ der als g
rung d-eö Stromumsatzes unzureichend goworcc - x , n (Kreis Schl
Aob re 1908 die Stroinlieferuna etwa 1 Rcus„.., -' . ^ lcindn̂ ,- n ^-

1908 errichtete Schallanlage ist durch die ausg^ ^ d̂er uls g

f Sfc!

S1» b

A Uaulcrfiadj . (ta » ? » I - - » °L .' « Z

Jvt*\ v V «Uv

Reben ' der technischen Muerwehrwnw
der Stromlieserung nicht mehr , so daß eine
mehr zu umgehen ist. Neben der technischen ,fl]
ein neues Schall Haus errichlct werden . Di «®  '
Erweiterung sind mit 480 000 Mk. veranschm«

s n n d n a ch H o l l a n d v e r ka u f 1.) D >e ^ 0 ^ b 0t^ n cî cj
hat den großen Münzenfund für eine bedeuten bei ,-
einen holländischen 2lltertumsliandlcr aus A Z di-n, »Wirb/'
ginnenden Frühjahr ansgebaut und im Lause
bezogen. ^ - i S|

kaust. Ter,Neubau der Bczirkssparkassc ^ ^

die Füchse Gulenach ! sagen . -Z
Ettern ja gar nicht erlaiiben,
wären !"

„Es

?o eine
lvenn sie

gehen doch nicht alle Leute bloß aul y ^
die nur ein vorteilhaftes Geschäft beim '>
Auge hat!'

„Na , dann warte nur erst Ottos Brief ob
du schon setzen!"

Tiesmai sollte indessen Frau Magdale ''^
behalten . Ottos Brief brachte ihr eine e!
beschämende Uebcrraschung.

Seine Heirat war eine rechte Liebcsherro ^ st päpstlich
l nach Tharandt zurück. Wm,!?* »»in ihren Ansängen

war „die Kusine aus Berlin ", die damals
wandien zu Besuch tvcilte und der zu Ehren l - .■
Gesellschaitsanzug anjchaffte — heimlich, “ „ tö1t YÜ
ihn die Mutter veriveigert hatte . Sie

wohl Trude weitaus bessere, ja glänzende ,,
hätte machen können . Ihr Väter war W* „ '- '"üen Fr
bei der Elsenbahnverwaltung und sie bEka-̂
mit . Ebensoviel erwartete sie nach dem

wie beigelcgle Photographie bewies , ein sehr^^ st>

^ gezwungen,Eilre
üveggründe -

furt . (D
Ischt auf den d

Mangel an
Poliklinik

. "Ufgcfunden.
? »lr

Transs
k - Urg. (F

Limbi?» « imv
T; Fastenzeit

Heirat 5 GLNaägte7b 'eI
« die Füll

den kat'itle
^ 'Ng'

sEM '̂ rln Jesu Ck)>i talia!

Î tseitbs
■®«titan!

•öl.
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J. 2* Febrm
tzsi. als Bcv

eu S
" >i,Ns- " " b d-
-§i

«rn. Es sink
'tzi „ Pinscher

'llvnkordaiU)it vil  tuui vbiivuywu *•«-. -w**- -/ 1 «.
ineinander verliebt und waren einander , !ß7g,"anzicllc

sbnschen

Sie war auch weder häßlich noch alt oder ^0$

chen von klugem Aussehen . „Aus der C1',
Forsthauses machte sie sich gar nichts " , sw^ ^ st'
selig, iin Gegenteil , freue sie sich daraus ^o {..

L'l

vben.

in

die ihr natürlich ganz ungewohnte und sr^ ^ ch- - - -- - *. . u jfin Haus und Wirtschaft . Sie studiere jetzt j,
Büche »' über Geflügel - und Schweinezucht , »
Fragen darüber erreglen täglich HeiterkM ^

len der Braut und eine Einladung von
Hochzeit am 28. Januar. ¥

I>« F - »" E ° r- b° r, » - Ich! °" II« " A(Einladung anznnehmen , und
ins Treffen führte , erklärte

: "S « Ä7r:Gen?
"ati . Die i

-ge» oaruver erregten ragua ) f  J
Ottos Brrer bergelegt waren ein paar : V $ „Mensckb

Zeits
raqes.
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i in Mt -hk̂ lj.^ kfurt a.  M . ($ er Frankfurt - r Äa  r uc.
i..i Mitciliedcl' Ter Frankfurter Karnevalszug hatte viel«
r, MaD» Quf die Beine gebracht und nahm im allgemeinen
t S " Verlauf. J .n ganzen wurden 100 Wagen Lew
friia «fihcl »®(5 &, ßeW , van Lenen einige sich durch Humor, andere

2Wi ? !f"i auszeichneten. Durch zahlreiche Gruppe«
&!l S. . .^ !°nderc die frankfurter kommunalen Ereignisse

?  ist 1 'L Untetä°l3cn  unter dem lebhaften Beifall der Zu-
loriayr g > ^ .. : »Der die schlanke Linie hat, der zieht in die Römer-
f E ^ ten' d-- einem echten Mayhause, aus desien Fenstern
1 m Ca’ „ Uifi J L . s. <tn;assen verzweifelt ihre Glieder aus Mangel
w r SB# LL Langen ließen. Ausgezeichnet waren die Wagen
wa sechs ^ sih« Regiewäsche", „Unsere Stadtväter" und „Frank-

Mi,-- L 'â nbergwerk ". Die auswärtige Politik wurde durch
.) Die Gruppen auf das närrische Podium gestellt.

^ankz«lg Fricdensengel" und das „Völkerbunds-
. tiS îprachen aewiß der deutschen Stimmung. Auch

nfall .) 3"
dem Z . .. .

Stück des- ^ .̂ urschcn, die sich nach

u sta dt
- ,^ u« zusammengeschlossenhatten, griffen die In

,oK  s:5 ä Wagens, ansüistnend aus politischen Gruneen an.
r° '"Pei wieder be

-wagens, anscheinend aus poingn
Mize, stellte die Ordnung wieder her.

will wieder ins Gefäng-
s Berzweiflung und Not .) Der 38jährige

en Böe de»7, L,»e Kellner Sch., der erwerbslos ist, erschwindelte sich
k>der KordK £ » hiesigen (Geschäft Kleider im Gesamtwert von

u' .-rt i» l i.ieg sofort f
c .Höhe und

itc

em

j, «u'ugen Geicyajl zeunoer »u
l K Nach der Tat stellte er sich freiwillig bei der Polizei
V Erklärung, er habe diese Tat absichtlich begangen, um

Gefängnis zu kommen; wenn er nicht eingesperr
-r infolge seiner augenblicklich schlechten Wirtschaft

i r̂lautet ist, gezwungen, tveitere Straftaten zu verüben. Jahrc^
frankfurter V,Ŝ ^ slosigkcit und zerrüttete Familienverhaltn.ssc sind
^ Steinber«, -s ^ ^weggründe seines Berl-altens

preuhiff'„ m,§-̂ chksurt. (Die Grippe breitet  s i ch a u s.)
' wcht auf den durch die starke Belegung des Kranken¬inden H,u 'üP§,, '«V*"UI i/i-u uuiu, — --

n> Avril l02! C ni>J ciucr  Zweiganstalten mit Grippekranken hervor-
xr Politiscĥ̂ LMangel an Betten ist mit sofortiger Wirkung d,e

K!kM">sche Poliklinik des Städtischen Krankenhauses gc°
' ' die Räume als weitere

eingerichtet. Lediglich
' weiter in Betrieb

ch>H«Ngen. (Obcrhessischcr Schafe rtag .s Aus
•tic  Sß ett ii' tit ■ ĉt  Provinz war das obcrhessische Hirtenvolk,
lauaein bcHKtzH.. in alter Schäfcrtracht, erschienen und hielt unter
SS «*?, Ö des Schäfers Phil . Wirt aus Weltgeld UN
baren Hof" seine Zusammenkunft ab. Rach Erledi-
. M süb̂ ' M ^ Restlichen Angelegenheiten ordnete sich gegen,
naen ^ stä»g zum Marktplatz, wo auf weißem Schnee-
Franksurî ättt̂ m,t  llroßem Beifall aufgenvmmcnen Schäferspiele

ren mit do"'̂ tt wurden.
aus H^ Schotten. (Beibehaltung der direkten Ber-
rde- S cho t t e u - Fr a n kfu r t.) Der zur Erstre-

cmonati. ^ Nex direkten Verbindung Schotten—Frankfurta. M.
m c i » do ĵ Sonntag erstmalig'von Schotten bis Stockheim
schcch ,Mrte Persvnenzug 4188 soll beibehalten werden. Es
)« Geme'N m tunb ,u hoffen, daß auch weitere Züge für den Ber-
'reits Vc>ru> U Stockheim freigcgeben werben. Wintersportlern ist
n hier si i>!jiMng der neuen Einrichtung zu empfehlen, da der

des IWk Anschluß an den vom Vogelsberg konimcnden
bedcutc»̂ s ? °rtzug h,t"

schotte«. (Gestiegene Preise für Jagde n.)ElektrstiiE
mrhanve' ^ Iticgen sind die Preise der Jagdpachten. U. a. stieg
,c a»M> K; '» der als gute Rehjagd bekannten Gemeindejagd

ötz fKreis Schotten) von G00 Mark auf 1510 Mark.
ur Milli°"Ä 1H, darf(Krs. Wetzlar). (B e i m N e b e r schr e i t e n— .. ^C1[t I»« Qn fi« V» r 11 n /tTft ff tA

aus

l*V -

OS aus
beim V

K&Jj

ini ^ ‘ e1 fte n Lahn verunglück  t.) Ter Arbeiter
. ®weuK Utg hier überschritt, um den Weg abzukürzen, das

'. „ A«lÄi ^ ' der Eisenbahnbrückc. Er brach ein und ertrank.

Ti " ^ wifgefûde"^ Untrbc bct  ~ otc nn bcnt  Brückenpfeiler
Nn ä!c0 Ä 'Ul Westertvald. (T ö d l i che r R o de lu n f a l l.)
D Vic Wffi  verunglückte hier ein Schuljunge, der mit seinem
i-vwiteudc% einen Chanfscestcin prallte, tödlich. Der
' ÄtitUg »och schwache Lebenszeichen von sich gab, starb

fl  4 Cm  Transport nach dem Dcrnbachcr Krankenhaus,
Lauft lz^ wburg. (Fasten - Hirtenbrief des Bi°

Kilian" ^ i m b u r g.) Das Hirtenschrciben des Beschoss
itz ' von Limburg, das am Sonntag, wie üblich, zu

.jSS»  Fastenzeit in sämtlichen Kirchen der Diözese zur
Heirat , f SfurlV an 9tc, behandelte in dem Thema „Das Gut der

Fülle übernatürlicher Gaben und Gnaden,
, t » den katholischen Christen als Stellvertrctcrin
% x êfu Christi überantwortete, und gipfelt in d-r

W i'n tätiastei- Beteiligung an der „Katholischen

^ "̂fttzeichnmig der Vertrüge zwischen
, Vatikan Md Qairmal erfolgt.eben,

e„,. 'l ([ 1 Kvnkoxdat und
treu§ „L s'nanzicllc Abmachung für die Regelung der sei.

sre- U

Die Breslauer Wilhelmsbrücke infolge der Kälte
gesprungen.

Breslau, 12. Februar. Die Bewohner am Wilhelmsufer
wurden durch eine mächtige Detonation aus dem Schlafe ge¬
schreckt. Infolge der grimmigen Kälte von ca. 30 Grad ist
die Wilhelmsbrücke univeit vom Ufer in ihrer vollen Breite
von einem Geländer bis zum anderen gesprungen. Ein Ritz
von ca. drei Zentimeter klasst gefahrdrohend, so das; Rr
Siratzenlvahm und Fuhrvcrkehr eingestellt werden mußte. Fiw
den Fußgängerverkehr ist die Brücke vorläufig noch ossen-
gehalten. Es schweben noch Feststellung, ob auch die Brücken»
Instruktion gelitten hat.
Die Mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin" auf Ende

März vertagt.
Friedrichshafen, 12. Februar. Vom Luftschiffbau Zep¬

pelin wird berichtet, daß die für Ende Februar angesetztc
Aegypten—Palästina-Fahrt verschoben ist. Die in den letzten
Wochen anhaltende außergewöhnliche Kälte und undurchsich-
tiae Witterung haben dos im Einvernehmen mit der Deu!>chen
Versuchsanstalt für Luftschiffbau aufgestellte Arbeitsprogramm
soweit Hinausgefchoben, oaß es bis jetzt noch nicht abgeschlossen
werden konnte. Es steht noch immer eine Versuchsfahrt aus.
Von dem Luftschiffbau selbst bleibt noch die ncueingebaure
Kurztvellenstinkftation endgültig zu erproben und dan-ch das
Luftschiff selbst zu überholen. Dieses Programm in 14 Taaen
durchzufuhren, ist angesichts der ungünstigen Witterung nicht
mehr möglich. Schließlich spricht auch noch für eine Verschie¬
bung des Aufstiegs der Umstand, daß die Pasiagiere wegen des
kalten Wetters von der Mittelmecrfahri kaum einen Genuß
hätten. Auö all diesen Gründen hat sich der Luftschiffbau ent-
schlossen, die Mittelmcerfahrt auf Ende Marz anzusetzen. Um
den Fahrgästen Gelegenheit zu geben, auch Eindrücke wahrend
der Nachtfahrt zu sammeln und um weiterhin das Eintreten
einer milderen Witterung abzuwartrn, ist als Zeitpunkt für
die Fahrt der nächste Vollmondzeitabschn'tt gewählt worden.
Ter Luftschiffbau hat daher als Starttag Dienstag, 26. Marz,
festgesetzt.

Der GeneraM für den Oberrhem lagt!
Ricklin und Roste auegrschlosten.

In der Sitzung des ^ neralratcs vom ObnrlM inKolmar kani es zu verschiedenen Zwischensalten. ^ rozp
nnng der Sitzung ersuchte der Vorsitzende die anweienden̂Ge-
neralräte Rosse und Ricklin, den Saal zu verlasteu, da sie n cht
einaeladen seien Pfarrer Haegy erklärte, diese Aufforderung
nicht zu verstehen, da Roste und Ricklin auch der lctzteu Tagung
des Generalrates beigewohui hatten. Sie Wichten bis zu dem
Tage als gewählt betrachtet werden, bis ihre Wahl achgeboben
sti.̂ Wenn es eine Wahlpolizei gebê s° auch Rechü.
Rr Bersannnlung. Haegy verlangte eme Abstimmung darüber,
ob Rosft und Ricklin aus dem Saal gewesen werden sollten.
Ta der Vorsitzende weiter aus dem Ausschlutz von stwste und
Ricklin bestand, hob er die Sitzung aus.

s Millionen Dollar für Rußland.
5 Eine amerikanische Anleihe . ,

Wie aus Moskau gemeldet wird, bestätigte der Rat der
Volkskommissare der Sowjetunion eine Abmachung mit der
amerikanisch-jüdischen Finanzgruppe, d-e der Sowietunion eine
Anleihe in Höhe von 9 Millionen Dollar gewahrt. Dese
Boranleihe wird der Sowjetregierung zur Finaiiz:enmg der
Mischen Kolonien in Südrußland und in. Fernen Osten mr
Verfügung gestellt. Die Sowjetregierung verpflichtet sich, die
Anleihe im Laufe von 18 Jahren zuruckzuzahlen.

Es ist dies die erste amerikanische Anleihe, die von
amerikanischen Finanzaruppen im Lause der letzten elf ^ahr.
der Sowjetunion gewährt wurde.

Aman Allah wehrt sich feiner Sant.
D-e Kämpf- in Afghanistan. .

Wie aiis Moskau gemeldet wird, veröffentlicht das Ober¬
kommando des Königs Aman Ullah einen Bericht über die
militärische Lage Afghanistans. In diesem heißt eS, daß nach
einem heftigen Kampf ztvischen den Truppen Aman Ullahs
und jenen Habid llllahö die Truppen Aman Ullahs Budhaka
und Baarami, 10 Kilometer östuch von Kabul, räumen mußten.

«ab dem Öuirinal abgcschkossenen Verträge
Es sind drei Akte zur Unterzeichnung gelangt:

dvlitifchkr Vertrag, der die römische Frage löst;

• „ ,w .. hTfi ’m,, äwuc  auiuunjuuj ; iui  nn ; iv"
e Wüschen Vatikan und Quirinal offengebliebenen
- ' "lien Fragen.

bFAe ^ ê 'E'.chinkte des Vertrages werden erst später be-

, -rM ' ^ den. __
i-’ßitiflj k̂leg in her Friedensgesellschatt..
^ , Wegen der „Menschheit".

1 ' '""̂4 Hl^ iulch'^ vntagmorgen" mitteilt, fand in Berlin  eine
l lAfi .-.'chc Generalversammlung der Deutschen Friedcns-

II. *- il- Die Generalversammlung wurde cinberufen
erleid wages, die Verpflichtung der Mitglieder zum

'-■«it'Ufwi.i iii,j>""'l!chriften„Das andere Deutschland", „Friedens-
^»t. "Menschheit" aufzuheben. Dieser Antrag wurde

Ah

rkeit- v .Pvages, die Verpflichtung der Mitglieder zum
ir srê hii-, 4H »̂,!̂ v>ftcn„Das andere Deutschland", „Friedens-
dece" M "Menschheit " aufzuheben. Dieser Antrag wurde

Vließe"! k traten Dr. Ouidde und Graf Harry Keßler
öS */ 2 d d. Zurück. An Stelle von Professor Qmdde ist
fahre" , V > ^Aonaich zum Präsidenten gewählt worden. Fer-

Redakteur von „Das andere Deutschland"
. „rtfek""' " Vorstand gewählt. Schöna ch nahm die Wahl
y0  h 'nrde zum Ehrenpräsidenten gewählt.

SensatioueNr Krebshettuugen vurch Bestrahl«»«.
Der berühmte Krebsforscher Geheimrat Professor

Doeberlein,  München , Mitglied der radivlogischen
Kommission des Völkerbundes, hat auf dem Gebiete
der Strahlenbehandlung des Krebses statt der bis¬
herigen Operationen außerordentliche Erfolge erzielt.
Von chirurgisch hoffnungslos angesehenen Fällen konn¬
ten 15,4 v. H. durch Bestrahlung gerettet werden. Im
ersten Stadium der Fälle betrug die Heilungsziffer
50,2 v. H. bestrahlte gegen 35,6 v. H. operierte Fälle.

Die Untat in Nahen.
Zu dem Geständnis des Mörders Miersch.

Bon dem Geständnis des vierfachen Mörders Miersch
gegenüber dem Beamten der Landeskriminalpolizei wird be-
kannt, daß er erklärt habe, die grauenvolle Bluttat in einem
Anfall von Jähzorn verübt zu haben. Seit langer Zeit sei er
von seinen Pslegeeltern schlecht behandelt worden. Plan lzaoc
ihn außerdem gezwungen, auf der Arbeitsstelle zu bleiben, o«»
wohl er wiederholt den Wunsch geäußert habe, sich eine anoevc
Beschäftigung zu suchen. Ganz besonders dieser Umstand ha«
ihn veranlaßt, sich mit dem Gedanken einer gewaltsamen Be-
seitigung des Gemeindevorstehers Witschas und desien Famil«
zu befassen.

Er habe dann die Tat vorbereitet und nt dein chm am
günstigsten erscheinenden Augenblick ausgesührt. Nach den amt¬
lichen Feststellungen handelt es sich nicht um Lust- oder Raub¬
mord, sondern um einen im Jähzorn verübten Racheakt, de»
allerdings mit Ueberlegung vorbereitet wurde. Dabei war«
s-doch0'ik'chr Mii'd'r>"ertchkeit drö Mörders zu berücksichttgen

Die Sachverstän-igenkonserenz in Palis.
Die belgischen Forderungen.

Ueber dic Haltung Belgiens auf der Pariser Sachver-
ständ'igentaguilg nteldet der Brüsieler Korrespondentdas
„Tcmps" seinein Blatt: Die belgischen Sachverständigen ßalltti
durch die bclatschen Minister die Richtllnien billigen lasien (T),
die aus der Tagung zu befolgen seien.

In zuständigen bclg schen Kreisen erachtet man es a»
erwiesen, daß die Zahlungsfähigkeit des Reiches durch de«
Tawcs-Ausschuß mit äußerster Mäßigung « ngesttzt und an¬
gesichts des wirtschaftlichenAufschwungs Deutschlands und b«
regelmäßigen Turchsührung des Tawesplans unterschätzt war-

fei«

deutsche CÄlld ^ us 132 Mil?:aÄn Goldmark festgesetzt habe.

£ «ü -L « » äs
kommen. Man halte in Brüssel dieses Zugeständnis(..) an
ück schon für reichlich genügend. Auf keinen Fall werde die
wlaischc Regierung Lösungen zustimmen, die Belgien gering«
Gablungen gebeti würden als die ihm bisher^ stehe.iden D^
^ökje der vollen Jahreszahlungen müssen2'A Milliarden Gold-
tm vE bleiben, um allen berechtigten Forderungen der «ll'icv.
en Gläubiger zu genügen. Die einzige Frage, die umstrtlMt
ciii könnte, sei die der etwaigen Verringerung der ^ahres'
abliinoen vom 38. Jahre an. Aus keinen Fall durften d«
etzten̂ 24 Jahreszahlungen unter 1600 Millionen Gowmatt
^ieaen. Belgien war ja schon immer groß im Fordern, »8
[eine Wünsckie aber auch erfüllt iverden, ist immerhin eme
rudere Frage.

Aus aller Well.
□ Mord in Leipzig. Der in Leipzig - Lindenau

wohnhafte Anstreicher.Hans Staupenfuhl hat sich ain SamS
tag der Polizei gestellt und erklärt, er habe seine Fraii mit
einem Messer in die Brust gestochen. Die Mordlommissio»
fand die Frau tot vor. Der Täter gibt an, eheliche Zer4vürf-
nisse hätten ihn zur Tai getrieben.

ll Eine Autodroschke stürtzt in die Pleiße. In Leipzig
fuhr eine Droschke gegen das Geländer der Tauchnitz-Brücke,
so daß der Wagen in die Pleiße stürtzte. Die Insassen, vier
Fahrgäste und der Wageilführcr, konnten sich dadurch retten,
daß sie die Scheiben des Wagens durchschlugen und sich
herauszwängten. Der Wagen sank nur langsam, weil infolge
des starken Frostes die Pleiße stark vereist ist.^Der Wagen
war beim Ausweichenvor einem anderen auf der glatten
Straße ins Schleudern geraten.

EI Schweres Autounglück. — Zwei Personen getötet, fünf
Verletzt. Ein furchtbares Autounglück ereignete sich in der
Nähe des Hagelkreuzes in Langenfeld  bei Opladen. Ei«
mit zehn Personen besetztes Auto aus Köln-MÄheim raste
mit voller Gewalt gegen einen Baum, der vollständig abge¬
rissen wurde. Zwei Personen wurden getötet und fünf ver¬
letzt.

□ Schlittenunglückdurch ein scheuendes Pferd. I«
Rüthen  im Sauerland verunglückte ein Schlitten, der mit
vier Personen, zwei Landwirten und zwei Landjägern, vo«
Rüthen nach Alten-Rüthen unterwegs war. Das Pferd
scheute und warf den Schlitten um. Der zweite Landjäger liegt
mit schweren Verletzungen im Krankenhaus ztt Rüthen dav
lieber. Wie weiter s.fftgcstellk wurde, raste das Pferd weiter
lud tötete dann noch durch Huftritte sieben Schafe.

El Schwerer Unfall im Mannheimer Stadion. Kurz vor
öeginn des Länderspiels Deutschland— Schweiz im Mann-
»eimer Stadion stürzt« ein etwa 30 Jahre alter Mann van
stiem Bogen ab, der den östlichen Eingang überbrückt. Er
:rlitt einen schiveren Schädelbruch und wurde in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert. Der Verunglücktr
tammt ans Saarbrücken; seine Personalien konnten noch nicht
estgestellt werden.

□ Sechs Personen auf der treibenden Eisscholle. Nach
Meldungen aus Sondcrburg  war eine Anzahl Leute aus
dem Eis mit Dorsch-Stechen beschäftigt, als plötzlich das Eis
aufbrach und eine große Eisscholle mit sechs Personen nach
Norden abzutrciben begann. ®lan versuchte, ihnen mit eineur
Boot zu Hilfe zu kommen, das jedoch wegen des Eises nicht
borwärts kam. Auf der Scholle wurde die Lage recht gefähr¬
lich, da starke Nebel einsetzken und die Scholle außerdem Risse
bekam. Schließlich wurde sie gegen zusammenhängende Eis»
blöcke getrieben, so daß die sechs Leute sich retten konnten. Sie
batten etwa zwei Stunden auf dem Meere getrieben. An einer
anderen Stelle trieb etwas später eine kleinere Scholle mit
zwei Personen ab. Sie konnten von einem Motorboot,gerettet
werden.

El Ein Londoner Krankenhaus erhält zwei Gramm Radin«
geschenkt. Einem Londoner  Krankenhaus sind von zwei
irngenarmten Spendern zwei Graninr Radiitm im Werte von
240 000 Mark geschenkt worden.

ist Ein ungleiches Paar. — Er 20, sie 70 Jahre alt. Ar
Brausberg  in Mähren fand in der katholischen Kirche
die Trauung eines 20jährigen jungen Mannes mit einer 70jäh»
eigen Frau statt. Um den Andrang von Neugierigen, die sich
in großer Zahl eingefunden hatten, zu verhindern, ließ der
Pfarrer die Kirchentür schließen. Die Menge, der sich deshalb
kine große Erregung bemächtigte, b<mnn darauf mit einem
Steinhagel. Als das Ehepaar die Kir ,e verlassen hatte, mußte
der Krafttvagen mit größter Geschwittdigkeitdavonfahren.



O Wölfe überfallen ein Torf und töten 22 Menschen. In
-en griechischen Grenzgebeten sinÄ noch Meldungen aus
Athen  zahlreiche Dörfer von Hungersnot bedroht , da sie in¬
folge der riesigen Schneemassen von der Außenwelt abge-
ichnitten sind. Ein Rudel von hundert Wölfen überfiel nach
Berichten ans Janina den Ort Gorhtze und tötete 16 Kin¬
der, vier Soldaten und zwei Polizisten . Die Zahl der an Er¬
schöpfung Gestorbenen ist groß.

LH Ter Fr mdeulegion entronnen ^ . In L a r a che , einer
Stadt im spanischen Teil des marokkanische» Protektorats
haben sich zwei deutsche Flüchtlinge aus der französchen Frem¬
denlegion , namens Alfred Winter und Johann Reimar beim
dortigen deutschen Konsulat eingefunden . Die Beiden werden
,nf dem kürzesten Weg in die Heimat befördert iverden.

iS Die Reisenden des Simplon -Tnnnelö in Kouftantinopcl. « . . _ w. _ /K_ c. - . . 2t, Snw Tüvftnt f» YtiArf»
rngekommcn . Die Züge von Europa nach der Türkei sind noch
Himer in der Nähe der türkisch-bulgarischen Grenze durch
Schnee aufgelMlten . Die bisherigen Versuche, die im S i m -
plon - Expreß  eingeschlossenen Reisenden zu befreien , sind
mittlerweile von Erfolg gewesen. Die meisten der Insassen
»es Simplon -Expreß trafen in Konstantinopel ein . Ani Gol¬
denen Horn hält der furchtbare Frost an und das Meer ist zu
einem großen Teil zugefroren.

iS ' Das unsinkbare Rettungsboot „Schuttcvaer " aus der
Fahrt über den Atlantik . Das unsiuibare Rettungsboot
„Schuttevaer " , genannt nach seinem Erbauer , ^Kapitän
Ichuttevaer , ist von Lissabon  ausgelaufen , um die lieber-
querung des Atlantik zu versuchen. An Bord befinden sich
neben Kapitän Schuttevaer noch zwei Mann . Das Boot wird
Kurs über die Azoren einschlagen, wo es am 17. Februar ein-
treffen soll.

□ Verwegener Bankraub eines 18jährigen Mädchens.
Wie aus Detroit  gemÄdet wird , Ivurde dort von einem
18jährigen Mädchen ein verwegeNerTBankranb verübt . Wäh¬
rend der Geschäftsstunden drang .das Mädchen in den Haupt-
«schäftsrwum einer Bank ein , warf , eine Tränengasbombe,
durch die der Kassierer verieidignngslos wurde und raubte
Ml Maxi.

Resteberlverttmg in Paris.
Die Gattin eines Pariser Großindustriellen hatte vor

einiger Zeit einen Autvuufall , bei dessen Behandlung ihr der
Arzt an einer nicht näher zu benennenden Körperstelle ein
Stück Haut entfernen mußte . Um seiner Frau zu beweisen,
daß er auch nicht auf das kleinste Stück von ihr verzichten könne,
ließ ihr Gatte das Stückchen Hau : gerben und überreichte ihr,
als . sie nach längerem Aufenthalt in der Klinik wieder nach
Hause zurückkehrte, als Willkomnien einen Band „Penftes"
von Chamfort , der in dieses Stückchen Haut eingebunden ist.

Madame soll über das sinnige Geschenk außerordentlich
gerührt gewesen sein.

. ^ 1

Bekanntmachung betr . Aufhebung von Pottzeiv -r"'
Rd . Erl . d. MdI . v . 14. 1. 192!) 2 D 1

Beschluß

RuMiMWüm.

Buntes Merlei.

Jugend . 15.55—16.05: Haussrauendienst.
16.35—18 05: Konzert deS Rundsunkorchesters: Alte Operetten
(nachgeyolt vom 6. Februar ). 18.10—18.30: Lesestunde. 18.30
bis 18.45: Bon Kassel: 15 Minuten Ratschläge für Mutter und
Kind 18.45—19.15: Bon Kassel: Bortrag . 19.15—19.45: Funk-
Hochschule. 19 45—20.15: Schachstunde. 20.15: Robert -Koppel-
Abend. Anschließend: Bon Kassel: Faschingsveranstaltung.

Eine moderne Pianistin von einst

/chibdert der amerikanische Humorist Oliver Wendett Holmes
m einem seiner Romane wie folgt : „ ■• • ©8 war *

t„W„«MHMI st
o" o— . „

brette'te' sie îhre Finger aus , als ob sie die ganze Klaviatur
«on dem brummenden bis zu dem quiekenden Ende umstannen
lolltcn Dann machten die beiden Hände plötzlich emen Sprung
über die Tasten , als ob ein Paar Tiger über eine^-Herde weißer
und schwarzer Schaft herstürzte . Das P '-ano lietzdann cm
Mheul vernehmen , als ob ihm jemand au , den Sch ^ g

Rlobllck, Totenstille — man konnte das Haar auf dem
Kopfe wachsen hören . Dann ein stärkeres Geheul , «>» surcht-
bares Geklapper , Gequieke n>id ein wildes Toben , Sprung
aus- und abwärts , rückwärts und vorwärts , und dann Wiede
X Hand über die andere , daß es auchah w,e eine Flucht
von Ratten und Mäusen . .

Mittwoch. 13. Februar . 0.80: Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangave . 10: Vom Festsaal der Klingev
Oberrealschule: Eröffnung des Schulfunklehrgangs . 12.45—13.15:
Kurt Fader , Lambrecht i. d. Pfalz : „Tausend Kilometer tm Kanu .
13.15: Schallplattenkonzert : „Jnstrumeutalsoli und Kammer¬
musik". 15.05—15.35: Stunde der Jugend . 15.55—16 0o: Haus¬
srauendienst. 16.35- 18.05: Nach Stuttgart : Konzert des Rund¬
funkorchesters: Russische Musik. 18.05- 18.20: Bucherstunde. 18 20
bis 18 45: „Der erste Monolog in Goethes Faust". Vortrag von
Pfarrer Clemens Taesler . 18.45—19: Senckenberg-Viertelsiundc.
19—19.15: Französische Literaturproben . 19.15—19.45: Franzo
sischer Sprachunterricht . 19.45- 20.45: Bolksliederslnnde. 20.4o.
Symphoniekonzert : Richard Wagner.

Donnerstag . 14. Februar . 6.30: Morgengymnastik. Anschlie¬
ßend: Wetterbericht und Zeitangabe . 9 : „Rundfunk und Schule ,
Bortrag von Prof . Fr . Lampe. 12: Schallplattenkoiizert : »Marsche
und Charakterstücke". 15.05- 15.35: Stunde der Jugend - Imoo
bis 16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18-0o: Konzert des Rund¬
funkorchesters. 18.10—18 30: Lesestunde. 1830- 13.45: Von
Kassel: 15 Minuten Ratschläge für den Gartenfreund . 18.4j  bis
19.15: Von Kassel: Bortrag . 19.45—20.15: Unterholtungsmup -
20.15: Bon Stuttgart : Italien im Spiegel anderer Volker. An¬
schließend: Bon Kassel: Konzert des Laugsichen A-eupell-t-Lyord.

Auf Grund des 8 145 Abs . 2 LVG in Verb 'A
den 88 16 des Polizei verwalt ungsgesetzes vom .
14 de > Veioidnung vom 20 . 9. 1867 und Io
burgischen Gesttzes v . 7. 1. 1870 setze ich hierM-w
Pol . Verordnungen der Obeiprästdenten , Rcg >»>
denken , Kreis - und Ortspolizcidehörden , sow^
dem 1. l . 1890 erlassen sind , mit Ausnahme ! -
Verordnungen , die die Strom -, Schiffahrts - o■ ,
polizei betreffen , mit Wirkung vom 1. 5. 1929  stun
Dieser Beschluß bezieht sich auch auf diejeiutss"
1. 1. 1890 erloffenen Pol .-Verordnungen , die "
Datum abgeändert sind.

Der Minister des Innern gcz. w>°
Wird veröffentlicht mit dem Zusatz , daß v .

Polizeiverordnuiigen unter diesen Beschluß sw' §
1.) Polizeiverordnung vom 14. April 74 >

skn der Gänse , Hühner , Enten und das unbei
schenknallen . Krs . Bl . Nr . 41.

2 .) Polizeiverordnung vorn 1. Mai 74 delr.
in Steinbrüchen . Krs . Bl . Nr . 31 . . ^ jl

3 .) Polizeiverordnung vom 25 . Dezember >1 i
reichung der Brotpreise der Bäcker . Krs . ' f

4 .) Polizeiverordnung vom 28 . Mai 8o oe>
stellung und Normen der Straßen bei Baute ».
Nr . 266.

^et lg

Scooralis

Hochheim am Main , den 5. Februar 1929.
Die Polizeioerwaltung : ^

k
k[c9:cttc„

UWfiULVCRHÖTUNGS-
. SCAIE^ DER

A«IiSr Stlsneiaalauce te 5te!)*IM?».
Gefündeu.

Ein Eebund Schlüssel . Der Eigentümer wird ersucht
seine Rechte innerhalb 6 Wochen im Rathaus -Zimmer
1 geltend zu machen.

Hochheim am Alain , den 11. Februar 1929.
Die Palizeiverwaltung.
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Walter geht mit der Mutter spazieren Es
»8 Asphalt glänzt vor Nässe. Auf einem Platz.l. .. . ;r * Hr ^ „ Snelniiken : die feuchte St

Es lM geregnet,
wo ein Auto

ge standen hat , ist Del ausgelaufen ; die feuckste Ste «e schimmert
in den schönsten Regenbogenfarben . Erstaunt steht es Tr
und sagt bedauernd : «

„Schau . Mutter , da liegt ein toter Regci ^ »LUi-

Betr . Schutz der Wasserleitung vor Frost.
Es wird darauf brngewiesen , daß bei eintretendem

Frostwetter die Zuleitungen der Wasserleitungen recht¬
zeitig obzustellen und bie Rohre zu entleeren sind , um
Rohibrüche und die damit verbundenen Gefahren zu ver¬
meiden . Nach 8 8 des Ortsstatuts für die Benutzung der
Wasserleitungen haben die Wufferpächter für evtl , ein¬
tretenden Schaden aufzukommen.

.Hochheim a . M -, den 14 . Dezember 1928.
Der Magistrat : Arzbächer.

» -'/ ■'ii#.c .. . o. .
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ßudolf LOSSOTZ Werlagi

Chariottenburg 9
Gegen Einsendung dieses Kupons e'rhalten
Sie eine Zciilang die VAK . gratis zugesandt ! |;
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Die

Wirtschafftüchen Kwrxlsrsefe.
werden bereits von

320 CO KatiHeuten
abonniert . DreiHiti hachmänner sind die slän
digen Mitarbeiter der Wirtschaftlichen Kurzbrieje.

Schnell ! und zuverlässig
orientieren die Wirtschaftlichen Kurzbrie/e über
folgende Gebiete : Stenerwesen . Aufwertung , Ar¬
beitsrecht , soziale  I ■’ersichet .mgen , Geld . Hank
und Börse , sowie aktuelle Wiflscha/tsfragen ver¬

schiedenster Art.
Monatlicher Bezugspreis KM 2.Hi)

SfockroseshTee
HoI!undei ’biü5en =Toe
WoüblitntensTce
Kuflattig =Tee
SfeinkleetTee
SpitEwegerigaVo«
Thymian »Tee
lslär >eJischmcos =Toe
Eibisckk-^ urrsi - l««
Vei !chen =Wurxe !=Tee
SU%ho !z«Wurze !»T<se
LeimamenäTce
SalbeiblätteroTee
AnissTee
Fench«:!=Toe
LinsäenblEtenslee

diese Auswahl der bekannten Tee ’s
gegen Erkältungskrankheiten , Hu~
<äcn und Heiserkeit empfiehlt in

besfler Qualität

.laflianrer-yepein isor, HBentieim amJ
Am raiinacinsL/ienJTeSr aoenus o. i i unr nnuei im .»Kducninu ^ " fl

„Kairerhciei " die große Siegesfeier der unblutig Verwundeten der Prinzeng
der Piocbhcinicr Bürgergarde ftntt , nach Art eines großen

^ ^ "Jahresrate
Parisie»

‘fe£ lobfem ube
j6 ‘j gelöst <

Am FsffnadiHDienjteg , abends s .ll llhr findet im akademifthen ^ fllt ' b

'Bürgergarde ftatt , nach Art eines ,groi $<6ts . . Jtj

Masken -RummepM -«
Nachdem Sr. Tollität der Prinz Carneval die Meenser ■, ^ ^ sf,,/richllß teil

geilern Sonntag durch feine Truppen nach Hochheim über «“ . kj, « d .blc Zc
lallen , werden gewiffe Prozente der Erwfchaft an die urgent je wüßten b
Masken zur Verteilung gelangen

urgent
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Totfidier wird fidi Jung und Alt bei den alten iGardift ^ iJc* •— • • " - >n Carr .eva ! den *amüfieren und mit Bedauern dem Prinzen
Zurufen . — löge , Sperrfits und alle Plätze
Holzklaffe 30 Pfennig einfdt !. Steuer.
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Zentral- Drogerie
Jean Wenz

inlsDFkiei ! der läiiie
- -— .

makoiatur

Emmtkai

)(iA® stoch nichtyvss**7
Leist

V Überfluß d
\ '% L^  beuts
$  E/U 'zutreti9tiÄä ftur

Eukalyptus
verstärkte

Mealhci' Bonbons

Nutz- md Swndofpjrf.
Distrikten Kahlhaag, Bau- und Steinwa ^ 'chürlich pol,
Holz zur öffentl. Versteigerung:

be z

hat abzugeben der,Verla

mb des Gesichts, lchmerzhastesBrenne «, Jouiic Räte und ZMelzder S ^ t
oerben beruhiqt und ausqeheilt durch die wunberooll üchletide, tklgitsildttndc
. .. | . ..wlor Gleich?eltlq herrlich bullende kosmetische Unterlage für

Pf und r Ml '^ LrhSUllch in allen Chlotobanl-Berkaufs-
feQen. Probetube qrnlis bei Einsendung dieses Inserates durch Leo-Werke
E °G-, Dresden -R . «

ttck . l ) rLi8k3cii,
Plörsheirtj am Main.

verfeheffen fofart Linderung
Husten
Heiserkeit
Katarrh

Brust -u. Halsaffektionen
Niederlage .:

Zentral-Drogerie

~, |V. ^ - 1, . fjV ^ Vorliebe
40 Eicfie Stämme non 34 .50 Fmlr ^

«mfr F.irfif NuKscf.ail 2AQ  ßW ' i ,.W t unl>

Jean  Wenz

75 Rm'fr. Eicfie Nutzscheli2.40 Mst
! Suche-Slsmm von 1.70 Ftnir* ,

HO Rmtr. Eicfie Scheit- und KniipP “,
45 Rmtr. Küche Scheit- und KnüPP

500 weilen.
Der Anfang wird mit dem Nutzste'

Kahlhaag gemacht.
Medenbllch, den 8. Februar 1929.
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